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Wir brauchen mehr Europa! 

Wahlaufruf der Diözesanversammlung des Bistums Limburg  
für die Wahl zum Europäischen Parlament.

 
 

Im Mai 2019 wird in allen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union ein neues Europäisches 

Parlament gewählt: In Deutschland findet die Wahl am 26. Mai statt. 

 

Viele Regelungen innerhalb der Europäischen Union sind für uns heute ganz selbstverständlich: Reisen ohne 

Grenzkontrollen, kein Umtausch der Währung, sinkende Roaming-Gebühren für Handys und die europäische 

Krankenkarte sind nur wenige Beispiele dafür. 

 

Trotz aller Errungenschaften tritt eine Gruppe von Europaskeptikern lautstark auf und gibt vor, für die 

Europäer zu sprechen. Sie wollen Europa schwächen oder gar das Europäische Parlament abschaffen. Das ist 

der falsche Weg! Wir meinen, dass es nicht weniger, sondern mehr europäischen Zusammenhalt braucht. 

Nur ein starkes Europa kann sich den aktuellen weltpolitischen Herausforderungen wie Migration, 

Klimawandel, internationalen Wirtschaftsbeziehungen und Jugendarbeitslosigkeit stellen. 

 

Die EU hat über Jahrzehnte Frieden, Freiheit, Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und wachsenden Wohlstand in 

Europa geschaffen. Diese Errungenschaften überwiegen bei Weitem die Kritikpunkte. 

 

Die in Rheinland-Pfalz gleichzeitig zur Europawahl stattfindende Kommunalwahl kann uns daran erinnern, 

dass auch Kommunalpolitik heute sehr eng mit Europa verknüpft ist. Kaum ein größeres Projekt in den 

Kommunen ist ohne finanzielle Förderung aus der EU möglich. Viele zukunftsweisende Vorschriften und 

Gesetze z.B. im Natur- und Umweltschutz wurden durch europäische Vorgaben initiiert. 

 

Eine vielfältige, multinationale, auf Toleranz und gegenseitigem Respekt basierende europäische 

Gesellschaft ist keine Gefahr, sondern eine bereichernde Herausforderung. Eine Zusammenarbeit in Europa 

ist wichtig für unsere Zukunft. Deshalb verwehren wir uns gegen Nationalismus und jede Politik der 

nationalen Abschottung. 

Wir dürfen Europa nicht denen überlassen, die es zerstören wollen. Deshalb gilt es, durch die Teilnahme an 

der Wahl zum Europäischen Parlament die Voraussetzungen dafür zu schaffen,  dass die europafreundlichen 

Parteien Vielfalt in Europa gewährleisten, das Zusammenleben fördern, Kompromisse erarbeiten, 

Andersartigkeit tolerieren, religiöse Freiheit wahren, Fremden und Schwachen helfen können und damit auch 

in Zukunft ein friedliches Zusammenleben, nicht nur in Europa, sichern. Dafür unerlässlich ist auch eine restriktive 

und europaweit praktizierte Rüstungsexport-Kontrolle. 

 

Die Europawahl am 26. Mai 2019 ist eine Schicksalswahl. Wir alle müssen Verantwortung übernehmen und 

gemeinsam entscheiden, in welchem Europa wir leben wollen. Deshalb nutzen auch Sie die Chance und 

wählen Sie: Gegen Populismus, Nationalismus und Angstmacherei - für ein starkes, friedliches und 

zukunftsorientiertes Europa! 

 

Wiesbaden, 06.04.2019 
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 Leichte Sprache 
 
 

 

Wir brauchen mehr Europa!  

Damit meinen wir: 

Wir brauchen eine starke Europäische Union. 

 

 

 

Wer sind wir? 

Wir sind die Diözesan-Versammlung. 

Die Menschen im Bistum Limburg haben uns gewählt. 

Wir besprechen, was im Bistum wichtig ist. 

 

 

 

Was wollen wir? 

Am 26. Mai dürfen die Menschen in Europa wählen. 

Die Menschen wählen das Europäische Parlament. 

Wir wollen, dass viele Menschen wählen. 

Weil wir finden: 

Die Europäische Union ist wichtig. 

 

 

 

Was ist die Europäische Union?  

Viele Länder in Europa haben eine Gruppe gebildet. 

Die Gruppe heißt: Europäische Union. 

Die Abkürzung heißt: EU. 

Die Länder in der Europäischen Union arbeiten zusammen. 

Die Länder machen zum Beispiel zusammen Gesetze. 

 

Was ist das Europäische Parlament? 

Im Europäischen Parlament besprechen die Politiker,  

was die Europäische Union machen soll. 

Das Europäische Parlament entscheidet mit über Gesetze. 

Und darüber, wofür die Europäische Union Geld ausgibt. 
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Warum ist die Europäische Union wichtig? 

Die Europäische Union ist gut für uns alle. 

Zum Beispiel können wir in der Europäischen Union: 

 reisen, wohin wir wollen 

 überall mit dem Euro bezahlen 

 billig mit dem Handy telefonieren 

 überall zum Arzt gehen 

 

Es gibt viele Probleme in der Welt. 

Zum Beispiel: 

 Menschen, die flüchten müssen 

 Klima-Wandel 

 Viele junge Menschen finden keine Arbeit 

 

Wir finden: 

Die Länder in der Europäischen Union können zusammen 

 diese Probleme besser lösen 

 ihre Ziele besser erreichen 

 

Die Europäische Union sorgt für: 

 Frieden  

 Freiheit 

  Das heißt hier: Alle leben so, wie sie es wollen. 

 Demokratie 

  Das heißt: Die Menschen wählen die Regierung. 

 Gleiche Rechte für alle Menschen 

 Wohlstand 

  Das heißt: Viele Menschen haben genug Geld 
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Einige finden die Europäische Union schlecht. 

Einige Menschen sagen: 

Deutschland geht es besser ohne die Europäische Union. 

Jedes Land soll sich nur um sich selbst kümmern. 

Diese Menschen wollen die Europäische Union abschaffen. 

Die Menschen wählen eine Partei, die das machen will.  

 

 

 

Wir finden die Europäische Union gut. 

Wir finden: 

Die Menschen in der Europäischen Union 

können gut zusammen arbeiten. 

Auch wenn sie in verschiedenen Ländern leben. 

Auch wenn sie verschiedene Sprachen sprechen. 

Jeder soll die anderen Menschen akzeptieren. 

Dann geht es allen Menschen besser. 

 

Deswegen wollen wir eine starke Europäische Union. 

Dafür müssen viele Menschen Parteien wählen,  

die auch eine starke Europäische Union wollen. 

 

Dann kann die Europäische Union dafür sorgen, dass alle 

 gut zusammen leben 

 zusammen nach Lösungen für Probleme suchen 

 die anderen Menschen so akzeptieren, wie sie sind 

 die Religion haben können, die sie wollen 

 denen helfen, denen es nicht gut geht 

 zusammen Regeln machen: Wer darf Waffen kaufen? 

 

Deswegen bitten wir Sie: 

Gehen Sie am 26. Mai zur Europa-Wahl! 

Wählen Sie für eine starke Europäische Union! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


